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Die Reichstag
Merſeburg, den 7. Juli.

Nun iſt auch der mit ſo großer Spannung erwartete Schickſalstag
der Reichstagswahl hinter uns und ein allgemeines Aufatmen war bei
denen, die geſtern zur Wahlurne ſchritten, nach der Erledigung des Wahl
geſchäftes zu vernehmen. Und das begreiflicherweiſe; denn von rechts
und links war mit einer ſo aufpeitſchenden Agitation, mit ſolchen Schlag
wortverſprechungen gearbeitet worden, daß ſo manchem deutſchen Wähler
jede politiſche Einſicht verloren ging. Die von manchen ſchon früh ge
hegte und durch die verſchiedenen Rechts und Linksputſchmeldungen
beſtärkte Befürchtung, daß Unruhen das Zeichen des Wahltages ſein
würden, hat ſich glücklicherweiſe nicht erfüllt wohl ſehr zur Betrübnis
derer, die einfach alles Gegenwärtige der bisherigen Regierung und
im beſonderen der Demokratie in die Schuhe ſchoben

Auch in unſerer Stadt verlief der Wahltag ruhig. Den Auftakt
zum Wahltag gaben am Sonnabend die Radikalen von links mit Zwei
Verſammlungen unter freiem Himmel. Die Kommuniſten verſammelten
n um 6 Uhr auf dem Marktplatze, wo angeblich Klara Zetkin ſprechen
ſollte. Wir bezweifeln mit vollem Recht, daß dieſe anweſend war, denn
an ihrer Stelle ſprach eine jüngere Koinmuniſtin, die noch einmal die
ganze Kriegs und Revoluttons- und Nachrevolütionszeit in kommu
niſtiſchem Sinne durchging. Der Schluß der Verſammlung war ziemlich
kläglich. Die unabhängigen Sozialiſten verſammelten ſich ebenfalls um
6 Uhr auf dem Nulandtsplatz Um ihren Redner und veranſtalteten im
Anſchluß daran einen anſehnlichen Umzug, zu dem ſich am Bahnhof auch
die aus den Arbeiterzügen kommenden Arbeiter einreihten. Auch dieſe
beiden Veranſtaltungen verliefen ſehr ruhig Auch am Wahltage ſelbſt

kenzur ui nolwendig ſind Wir ſchlagen dringend eine
heſteterung d Lügen und dieſer Geldverſchwendung vor, die in

unſerer großen Not getrieben wird.
Die Wahlbeteiligung ſelbſt war trotz aller gegenteiligen

Vorausſagen eine ſehr ſtarke und überſtieg die vorjährige noch um
ein bedeutendes. Die Anzahl der ungültigen Stimmen iſt eine ver
ſchwindend geringe gegen ſonſtige Wahlen. Auch die Wahlkutſchen waren
im Betrieb und in den letzten Nachmittagsſtunden wurden die Säu
migen nochmals, beſonders die Beamten, durch Briefumſchläge mit An

ſchreiben und dem einzig richtigen Stimmzettel der Alleinnationalen
daran exinnert, für die rechte Partei zu ſtimmen. Mit verſtändlicher
großer Spannung wurde das Ergebnis dieſer Wahl nach der bisher noch
nicht dageweſenen amerikaniſchen Wahlpropaganda erwartet. Und leider
Hat die politiſche Einſicht unſerer Staatsbürger Schiffbruch gelitten, ſie
iſt die Beute der Schlägworte geworden, denen jeht auch die Bürger
ſchaft noch mehr wie die Arbeiterſchaft unterliegt iminerhin iſt die
demokratiſche Partei die ſtärkſte von den bürgerlichen Parteien geblieben,
wenn auch bei ziemlicher Einbuße an den JInduſtriellenverein Stinnes
Eremer uſw. Die Mehrheitsſozialiſten haben an die Unabhängigen ab
gegeben, die um über 500 gewachſen ſind, während die zum erſten Mal
auftretenden Kommuniſten ſicherlich mit 350 Stimmen in ihren Er
wartungen ſchwer getäuſcht worden ſind. In einzelnen Wahllokalen
wurde eine ſcharfe Kontrolle der Wähler durch die Ungabhängigen Sozi-
gliſten ausgeübt. Wir haben das Ergebnis der Wahlen in der Stadt
Merſeburg ſchon geſtern abend durch Extrablatt bekanntgegeben.

Dem Ergebnis der Wahlen in Merſeburg Anwachſen der
Extremen rechts und links entſpricht nach den bisherigen uns vor
liegenden Meldungen das Geſamtergebnis im Reiche: eine Schwächung
der Regierungsmehrheit und der Parteien der Mitte. Und wir werden
es an unſerem Leibe ſpüren, was dabei herauskommt. Nur noch eine
kleine Weile und manchem werden die Augen übergehen aber nicht
vor Freude! Wir wollen uns wiederſprechen bei gelegener Zeit aber
dann halte man bei ſich Einkehr, dann lage man ſich ſelbſt an und
züchtige ſich, denn wir haben es nicht an aufklärenden Worten fehlen
JIaſſen Wenn aber die Mehrzahl der Stagtsbürger des neuen deutſchen
freien Volksſtaates ſich der politiſchen Einſicht verſchließt. ſowohl auf
dem Gebiete der inneren wie ganz beſonders der äußeren Politik in dem
völlig zuſammengebrochenen Europa, neben einem Bolſchewiſtenſtagt
Rußland und neben den Alliierten des Friedensverkrages, die gegen jede
Erneuerung des alten Militarismus Und alten Shſtems die ſchärfſte
Front machen die ja auch bei der Mehrheit unſeres Volkes ſelbſt
beſteht dann möge die Mehrzahl die Verantwortung vor aller Welt
kragen. Wir aber werden unſeren Weg der freiheitlichen Entwicklung
unſeres Volkes und Landes weiter gehen, wenn auch nicht im Markt
ſchreierangebot des großen Pechts und Linkswahlkampfes Mögen ſich
alle demokratiſch geſinnkten Bürger und alle Wähler und Wählerinnen
unſerer Stadt und auf dem Lande feſt zur demokratiſchen Sache zu
ſammenſchließen in treu zuſamnmenhaltenden DOrganiſationen, die prak
tiſche politiſche Arbeit treiben und Bildungsbeſtrebungen in die Tat um
ſetzen: Beſſer ein Aufrechter denn zehn Schwankende, die ihr politiſches
Hemd mit den villigen Verſprechungen der Parteien an ihre Inſtinkte
jeden Tag wechſeln!

Wir laſſen nun im Nachſtehenden die Wahlergebniſſe folgen, wie ſie
uns bisher übermittelt wurden. Zu dem Ergebnis in unſerer Stadt

ken wir noch folgendes: Bei 14502 wahlberechtigten Perſonenre ne in en Jahre wurden insgeſamt abgegeben. 12 894
Stimmen (gegen insgeſamt 12 629 abgegebenen Stimmen bei 13 939
wahlberechtigten Perſonen mit Militär im Jahre 1919) es Haben alſo
immerhin noch 1508 Wahlberechtigte nicht ihrer Wahlpflicht genügt. Ein
Streit um dieſe Stimmen: „Wenn dieſe noch gewählt hätten uſw. dürfte
Aberflüſſig ſein, da ſte ſich gegebenenfalls wohl auf alle Parteien verteilen.
Die Wahlbeteiligung iſt alſo annähernd 90 Prozent geweſen, im
Horigen Hahre ſtellte ſich die Wahlbeteiligung auf 85 Prozent.
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Ergebnis der Reichstagswahl in Merſeburg.

In den einzelnen Stimmbezirken wurden folgende Stimmen abgegeben
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Bei der Wahl zur Deutſchen National Verſammlung am 19. Januar
1919 erhielten die Unabh. Soß 4446, Mehrheitsſozialiſten 1867, Deutſche
Volkspartei 488, Demokraten 3916, Zentrum 163 und Deutſchnationale
Volkspartei 1168 Stimmen. Die Kommuniſtiſche Partei beteiligte ſich
bei der letzten Wahl nicht. e

Re Ergebniſſe gus dem Kreiſe Merſeburg.
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Dem.
204
219
300
214
272
241
217
256
310

Stadtv. Sitzungsſaal
Ratskeller
Goldene Kugel
Grüne Linde

de Eherzog Chriſtian
Bergſchlößchen

F Altenburger Schule
Funkenburg
Skrandſchlößchen

Jnsgeſamt:

Dn. Kom.
Ahßendorf
Goſtau
Kl. Schkorlopp
Eisdorf
Benkendorf
Geuſa
Niederwünſch
Eafaa

Kriegsdorf
Eröllwitz
Niederbeung
Oberbeung
Gr. Gräfendorf
Göhlitzſch
Hirchfährendorf
Daspig
Milan
LeunaOckendorf
Tragarth
Ennewitz
Delitz a. B.
Kriegſtedt

Thalſchütz
Delitz a. S.
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Kauern
Muſchwitz
DOetzſch

Schlettau
Benndorf
Niederclobicau
Kl. Corbetha

Gr. Lehna
Holleben III

n

Tollwitz
Frankleben
Tornau
Löſſen
Wegwitz
Zſcherneddel
Blöſten
Großgörſchen
Theſau
Altranſtädt
Meuchen b. Meyhen 94
Kleingörſchen 81
Dölkau 143Gr. u. Kl.-Göhren 55
Meuſchau 268
Burgliebenau 120
Corbetha b. Schkopau 111

Cursdorf 108Horburg 2Collenbey
Zöllſchen
Schkeitbar
Rockendorf
Starſiedel
Thronitz
Dörſtewitz
Witſchersdorf
Schkopau
Röcken b. Lützen
Bothfeld
Zitzſchen
Röglitz
Ermlitz
Rampitz
Beuditz
Trebnitz
Schladebach
Runſtedt
Burgſtaden
Schotterey
Möritzſch
Spergau
Günthersdorf
Naundorf
Knapendorf
Weßmar
Unterkriegſtedt
Teuditz
Röſſen
Oberthau
Wehlitßz

Leunawerke I
Leungawerke II
Lauchſtedt
Paſſendorf
Lützen
Balditz

c
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e e zr s rWeitere Einzelergehniſſe der Reichstagswahl.
Kaſſel, 7. Juni. (T-U.) Jm 21. Wahlkreis Kaſſel vorläuftges

Ergebnis Deutſchnationale 108 989, Deutſche Volkspartei 13 781,
Deutſch demokraten 80 147, Mehrheitsſozialdemokraten 187 100, Unab
hängige 79 730, Kommuniſten 14 002. Zentrum 67 194 Stimmen.

Köln, 7. Juni. (W. T. B.) Von 300 Wahlbezirken liegt bisher
aus 276 Wahlbezirken ſolgendes Ergebnis vor Deutſchnationale Volts
partei 6488, Deutſche Volkspartei 33 522, Zentrum 81 972, Chriſtliche
Volkspartei 8528, Deutſche demokratiſche Partei 14 257, Alte ſozial
demokratiſche Partei 69 940, Unabhängige Sozieldemokraten 27 321
Stimmen.

Widerſetzliche Lruppen bei der Auflöſung
Berlin, 7. Juni. (WTB.) Am vergangenen Sonnabend ſollte
in Soeſt in Weſtfalen das 2. Bataillon des Infanterie Regiments
Nr. 62 mit dem 1. Batalllon der Reichswehrinſanterie Nr. 15 ver
ſchmolzen werden. Die Maſchinengewehrkompagnie dieſes Bataillons,
die frühere Meſchinengewehrkompagnie Libau, widerſetßzte ſich gewalt-
ſam der Auflöſung und kehrte die Maſchinengewehre gegen die ihre
Auflöſung führenden Vorgeſetzten. Da Verhandlungen nicht zum Ziele
führten, wurde die Auflöſung gewaltſam erzwungen. Die mit der
Durchführung der Auflöſung beauftragten Reichswehrtruppen hatten
dabei bedauerlicherweiſe 3 Tote und 6 Verwundete zu veklagen. Das
2. Bataillon des Jnfanterieregiments Nr. 62 gehörte bisher zur Be
ſatzung der neutralen Zone. Da nach den Forderungen der Entente die
dort ſtehenden Truppen bis zum 10. Jum bis auf die Hälfte ver
mindert werden mußten, mußte in Ausführung der Beſtimmungen
des Friedensvertrages die Auflöſung vorgenommen werden.

e eDe Anſlcherheit in England
London, 7. Juni. (Reuter.) 100 bewaffnete Männer über

raſchten eine Patrouille und 12 Poliziſten zwiſchen Carrigtonhill und
Misdleton und nahmen ihnen Gewehre, Munition und Fahrräder ab.

ar e 95 SAmerihig an Hentchlands Stelle.
New York 7. Juni euter.) Die Amerikaniſche Ship and
nerce Corporation hat S udelsſchiffsrouten übernommen, welche

HamburgAmerika Linie his zum Ausbruch des Krieges inne hatte.
Vertagung des ameribaniſchen Kongreſſes.

Waſhington, 7. Juni. (Reuter.) Der Kongreß hat ſich geſtern
uf weiteres vertagt.
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Porbitz
Dürrenberg
Lennewitz
Ereypau
Piſſen
Schkeuditz
Papis
Bündorf
Kleinlauchſtedt
Oberelobicau
Kitzen

Das Geſamtergebnis im Kreiſe Merſeburg bis auf den Wahl
bezirk Beuchlitz iſt folgendes: U. S.: 25 082 (bei der Wahl zur
Deutſchen Nationalverſammlung 24825); Soßz.: 4270 (4987); D. Vpt.:
6468 (1215); Demokraten: 7370 (13 348); Zentrum 350 (343); Dn.
7024 (4111); K. P.: 1050

Wählreſultate aus dem Reg.-Vez. Merſeburg.

Kreis Querſur e5081; Zentrum
Weißenfels (Stadt): Dn.: 1484; D. Vp. 3754; Dem.: 1826; Zen

kruin 274. S. S. 3808, P.Naumburg: Du. 8319; D. Vpt.: 5162; Dem. 1175; Zentrum: 146;
So 1914, U. S 3817, H. P. 76

5 D. 2588; D. Vp. 1616; Zentrum 126,
99; U. S. 9510; K. 01; D. Soz.: 512.

D. Vp. 4262; Dem.:

Eilenburg (Stadt): Du. 1442; D. Vpt.:

Kreis Delitzſch: U. S. 18266; Soz. 2638;

Jm Saalkreis Halle wurden Stimmen abgegeben: U. S.: 44531;

s Soz. 450; S. 1711 P.

M e4358- Zentrum 171; Du. 9983; K. P. 684.

Soz. 10131; Dem. 12590; D. Vp. 19848; Du. 17880, Zentrum
es O. P. 556

927; Zentrum: 53; Dem.

gung dem Reiche

4775; Dem. 5890 oz.Einige Ortſchaften ſtehen noch aus.
1862; So 1481; U. S.10575 S. 3764 3Meiningen (Stadt): D.

1450; Dem.: 916; Zentkrum:
Weimar

340.

t. 2300; Du.
K W

t Gewählt haben 70
Vpt. 6907; Dem 3050; So 3642, U. S.
Hentrum-

Jena (Stadt). Wahlbeteiligung 85 Prozent.
7193; Bauernbund: 55; Dem.: 3627; Zentrum: 294

5680 oEiſenach (Stadt): Du. 222

D
29.

70 Prozent. Du. 30465 D.
2729; Bauernbund: 24;

Du. 2802; D. Bp
z Soßz. 7295, U. S.

D. Vpt.: 5221; Dem. 2818; Zentrum
Bauernbund: 74; K. P.: 183.
10 171; Dem.: 10 251; Zentrum: 3680;

P. 122
z. Sitz; Zentrum: 2520, keinen Sitz;

keinen D. Vpt. 132 132, zwei Sitze; U. S. 265 641,
Dn.: 106 819, einen Sitz P.: 11 540, keinen Sitz; D. ſoz.

29 ländliche Bezirke ſtehen noch aus. Die Wahlen
igung ruhig verlaufen.
iges Wahlergebnis): Soz.: 91 412 (bei der Na

7); B. Vpt.: 66 410 (6 529); U. S. 54 316
Du. 33 763 (30 409); Zentrum: 4600

124; U. S. 6308, K. P. 20 128;
26984; Zentrum: 745. Wahl

159, keinen
e

D. Sbeteiligung:



dürften in den Arbeitervierteln etwa 80 Prozent, im

Demnach entfallen auf die Soz. 8, U. S. 7, D

Planuen, Vogtl. (Stadt): Du. 9182; D. Vpt.: 13 037; Zentrum
d 4255; Soz.: 4197; U. S. 20824; K. P.: 1987; D. Soz.

artei 4.
Plauen, Vogtl. (Amtshauptmannſchaft): Soz.: 4929; Dem.: 1799;

U. S.: 7107; K. P. 342; Du. 4716; D. Vpt.: 4658; Zentrum: 8.
Duisburg: Soz.: 16982; U. S. 18 188; Dem.: 5892; Zentrum:

25 868; D. Vpt.: 17923; Dn.: 11986; K. P. 8380; Chr. Vpt.: 4;
Polen 1952.

Berlin-Charlottenburg. (Amtlich.) Soz.: 27676; U. S. 52856;
Dem. 22 879; Zentrum: 6874; D. Vp. 3679. Du. 26247; K. P.
Welß r et Vergg.: 9354; Nat. Dem.: 206; Aufbaupartei: 39;

elfen: 31.
Hamburg. (Amtliches Ergebnis aus Wahlkreis 15, Schleswig

Holſtein-Hamburg): Soz.: 215 820; U. S. 84 494; Dem.: 97 729; D.
pt. 84 148; Du. 69 756; K. P. 2927; Nat. en. 202; Chr. Vpt.

5802; Polen: 252; Deutſch Hannnoveraner: 281. Demnach ent
fallen vorausſichtlich auf die Soz. 8, U. S. 1, Dem. 1, D. Vpt. 1, Du.
1 eortmund (Stadt). D. Vpt.: 26 581; Du. 2526; Zentrum 82 247,
Dem. 4714; Soz.: 25 521; U. S. 37 530; K. P. 1393; Polen 3625.

Hannover. (Amtlich.) Soz.; 87 049; Welfen 85 812; Zentrum
11144; Dem.: 10156; D. Vpt. 45 416; U. S. 28 900; Du. 16209;
D. Soz.: 450; Nat. Dem.: 547; K. P. 1074

Berlin. 147 Bezirke des Nordens: Soz.: 18 954; U. S. 46374
Dem.: 5632; Zentrum: 80283; D. Vpt.: 10812; Du. 103876; K. P.
10380; Wirtſchaftl. Vg.: 1134.

Berlin. Nach der vorläufigen Zählung ſind in Berlin abgegeben
worden: Soz.: 185 631; U. S. 459967; Dem 71543; Zentrum: 81 181;
D. Vpt. 140 889; Du. I12 719; K. P. 15 109, Wirtſch. Vergg.: 23930.

em. 1, D. Vpt. 2, Du. 1 Sitz.
e U. S. 72357; Zentrum 61856; D. Vpt.:

22 782; Du. 19924; Soz.: 12 897; Dem.: 7804; K. P.: 2434; Polen567; Chr. Vpt.: 462. Ein Wahlbezirk ſteht noch aus.
Köln. Von 300 Wahlbezirken der Stadt ſind 276 Bezirke bekannt:

Düſſeldorf

Du. 6488; D. Vpt.: 88 522; Zentrum: 81 972; Chr. Vpt. 8528; Dem
14 257; Soz.: 60 940; U. S. 27 821.

Frankfurt a. M. Soz.: 67 658; U. S. 41 094; Dem.: 33 361; Zen
trum: 25 690; D. Vpt.: 48 129; Dn.: 22834; K. P. 1225.

Mannheim (Stadt und Land): Soz.: 38 532; U. S.: 24 157; Dem.:
1089; Zentrum 18567; D. Vpt.: 15 476; Du. 10 854; K. P. 4417.

Breslau (Stadt): Soz.: 109 167; Zentrum: 37 656; D. Dem.:
18 825; D. Vpt.: 40983; U. S. 21 417; D. Vpt.: 43597; Mittelſtands
e K. P.: 656! ungültig 1077. Vier Wahlbegirke ſtehen
noch aus.

Braunſchweig (Stadt): Soz.: 6475; U. S. 34 885; Dem.: 5988;
e 13849; D. Vpt.: 14556; Du. 14 250; K. P.: 1102; Deutſch

annov.: 2689.
n M. Dem.: 8500, Soz.: 13 724; U. S.: 7634; Zen

trum: 4309; D. Vp. 4399; Bauzrnbund: 2922.
Darmſtadt. Soz. 12959; U. S. 2769; Dem.: 6349; Zentrum:
2697; D. Vpt.: 17849; Dn.: 1722; K. P. 180.
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Bitterfeld: Dn.: 793; D. Vpt.: 1015; Dem.: 1577; Zentrum: 265
Soz.: 1092; U. S.: 8772; K. P.:

Delitzſch Du. 505; D. Vpt.: 1427; Dem.: 1137; Zentrum: 94
Soz.: 1161; U. S.: 3344; K. P. 57

Eisleben: Dn.: 1562; D. Vpt.: 2914; Dem.: 1252; Zentrum 447;
Soz.: 776; U. S.: 5452.

Torgau: Du. 852; D. Vpt.: 1692; Dem.: 11983; Zen'rum: 126;
Soz.: 516; U. S.: 1943.

Altenburg Du. 3548; D. Vpt.: 4792; Dem. 1555; Zentrum: 109;
Soz. 8501; S. 2766; P. A61; Thür. B. 82

Stendal (Stadt): Du. 2805; D. Vpt. 1682, Zentrum: 250; Dem.:
3098; Soz.: 6850; U. S. 1848; K. P. 6.

Langenſalza (Stadt): Dn.: 1005; D. Vpt. 1151; em. 754; Zen
trum: 94; Soz. 450; U. S. 2598; K. P. 377; Thür. B. 97.

Salzwedel (Kreis, 22 Ortſchaften fehlenß) Dn.: 6724; D. Vpt.:
4358; Dem 5048; Zentrum 141; Soz.: 2343; U. S. 2218, K. P. 10.

Nordhauſen: Dn.: 1694; D. Vpt. 2772; Dem.: 5185; Zentrum:
465; Soz.: 1126; U. S.: 7075.

Aſchersleben: Du.: 606; D. Vpt.: 2691; Dem.: 2920; Zentrum
169; Soz. 2774; U. S. 6118; K. P. 464.

Quedlinburg: Du. 1194; D. Vpt.: 8644; Dem.: 1820; Zentrum:
242; Soz.: 2015; U. S.: 4049; K. P. 27.

Magdeburg Anhalt (Geſamtergebnis): Du. 53 051; D. Vpt.: 64 729;
Dem.: 51 194 Zentrum: 6481; Soz. 110 080; U. St 70 t K. P.
1392; Nat. Dem.: 6.

Sondershauſen: Du. 873; D. Vpt.: 1014; Dem.: 877; Zentrum:
416; Soz.: 878; U. S. 1039; K. P. 18; Thür. B. 6.

Halberſtadt (Land): Du. 4430; D. Vpt. 3730; Dem.: 1588; Zen
trum: 128; Soz.: 5289, U. S. 5599; K. P. 88.
Halberſtadt (Stadt): Du. 2946; D. Vpt.: 7980; Dem.: 1306; Zen
trum: 714; Soz.: 6255; U. S. 6350; K. P. 226.

Gotha S Dn.: 1780; D. Vpt.: 5691; Dem.: 8559; Zentrum:
320; Soz. 1276; U. S. 10 191; K. P. 218; Thür. B. 368.

Mühlhauſen: Dn.: 3098; D. Vpt.: 9397; Dem.: 1262; Zentrum
450; Soz.: 8753; U. S. 6050; K. P. 923; Thür. B.: 83.

Freiſtagat Gotha: Du. 5312; D. Vpt.: 15 063; Dem.: 6229; Zen
trum: 337; Soz. 3440; U. S. 86259; K. P. 2654; Thür. B. 17507
(es fehlen noch 32 Bezirke).

Apolda: Dn. 1250 (8014); D. Vpt.: 2150 Dem. 1765 (3700);
r 151 (226); Soz.: 2500 (7500), U. S 3000 (418); Thür.

r

Verlauf der Reichstagswahlen.

überall im Reiche ruhiger Verlauf der Wahlen.

alle, 6. Juni. Die Wahlen ſind hier und auch in der Um
gegend nach den bis heute abend vorliegenden Meldungen überall ruhig
verlaufen. Von etwa 146 000 eingeſchriebenen Wählern haben rund
60 Prozent gewählt.

erlin, 6. Juni. Die Wahlen ſind im ganzen Reiche ruhig
verlaufen. Meldungen in dieſem Sinne liegen aus Pommern,
Stettin, Greifswald, Chemnitz, Leipzig, aus anderen Städten des Frei
ſtaates Sachſen, aus Breslau, aus anderen ſchleſiſchen Orten, aus Köln,
Snne e Hannover, Braunſchweig, Bremen, Frankfurt a. M. und

nchen vor.
Die Reichstagswahl in Berlin.

Berlin, 6. Juni. Pünktlich um 6 Uhr wurde die Wahl ab
geſchloſſen. Die Wahlen ſind ohne jede Störung vonſtatten gegangen
und haben ſich e der großen Zahl von Wahllokalen, in Berlin
allein 1456, ſchnell abgewickelt. Nach der bisherigen erſten Uberſicht

Weſten 75 Pro
ent und im Zentrum etwa 68 Prozent von 1 400 000 eheWahlern ihre Pflicht erfüllt haben. Bei dem am Nachmittag ein

etzenden Schlepperdienſt waren die Unabhängigen beſonders hrig,
ſie veranſtalteten in den Außenbezirken e e mit Fahnen und Pla
katen und kündeten ihre Anſprachen r Glockenläuten an. Die e
Meldungen aus dem Reiche kamen aus Erfurt, wo nach einer lebhaften
Agitation in den letzten Tagen der Wahltag ebenſo d verlaufen
iſt. Ahnliche Meldungen liegen aus Bayern vor, wo neben den Wahlen
um Reichstag auch die bayeriſchen Landtagswahlen ſtattfanden. Die

ahlbeteiligung dürfte hier kaum über 70 bis 75 Prozent hinaus
gegangen ſein.

Ruhiger Wahlverlauf auch im Ruhrrevier.
Berlin, 6. Juni. Nach den n gus Eſſen und Hagen

ſind die Reichstagswahlen im rheiniſ weſtfäliſchen nduſtriebezirk
vhne jeden Zwiſchenfall verlaufen. Die Wahlbeteiligung war in den
einzelnen Bezirken nicht ſo rege, wie bei den Wahlen zur National-r

e

Wahlterrorismus.
über Terror von den Rechts und Linksbolſchewiſten während des

Wahlkampfes und der Wahl liegen uns folgende Meldungen vor.
Blöſien (Kr. Mexſeburg), 7. Juni. Bei der geſtrigen Wahl zum

Reichstag gaben die Unabhängigen Sozialiſten eine Probe
von ihrer demokratiſchen Freiheit. Ein Angehöriger der U. S. P.m e Mitteilung, ein mit dem Rad aus Geuſa ankommender
Mann) ging gegen Mittag hin und vernichtete die ausliegenden St im m-
zettel ſämtlicher bürgerlicher Parteien Nachdem wir
die Parteileitung der Deutſchen demokratiſchen Partei in Merſeburg
benachrichtigt hatten, wurden bald neue Stimmzettel der demokra
tiſchen Partei nach hier beſorgt. Jedenfalls aber hat das Vorgehen
des Radikalen die Wahlhandlung beeinträchtigt und dürfte er ſeiner
Beſtrafung entgegenſehen.

Halle, 7. Juni. Wahlrüpeleien“. Unter dieſer Spitzmarke leſen
wir im „Halleſchen Volksblatt“, einem ſedenſalls ſehr unverdächtigen
Zeugen: Wer die geiſtigen Waffen der Halleſchen Deutſchnativ-
nalen kennen lernen will, die dieſe beim Wahlkampf anwendet, braucht

nur das Haus des früheren Zivilkommiſſars Dr. Schreiber in der
Friedrichſtraße aufzuſuchen ine Hausnummer anzugeben, erübrigt
ſich, da es genügend gekennzeichnet iſt und ſelbſt dem harmloſeſten
Spießer in die Augen fallen muß. Das auf die Wand gemalte Schild
Dr. Schreibers iſt ſchon längſt abgemeißelt. Seit einigen Tagen
prangen nun in großen, weithin ſichtbaren Lettern die neueſten Geiſtes
produkte der deutſchnationalen Judenfreſſer mit Schlemmkreide angemalt: Bluthund, Soldatenmörder, Ags, Jdiot uſw. heißen die Krſe
namen, die man dem grmen Dr. Schreiber gibt, auf den ſich bekanntlich
die ganze Wut der Deutſchnationalen über das Mißlingen des Kapp-
Putſches entladet. Auch ein Loch haben die Hakenkreuzler in die

dauer gemeißelt, genau dazu hergerichtet, um eine Sprengpatrone
hineinzuſchieben. Soll etwa gar das unſchuldige Haus in die Luſt
fliegen, wenn „ihre Zeit gekommen iſt?“

Darmſtadt, 7. Juni. Nachdem in Darmſtadt bereits am Sonntag
eine öffentliche Wahlverſammlung der Deutſchnationalen Volkspärtei
durch Anhänger der unabhängigen Sozialdemokratie vereitelt worden
war, erlitt am Mittwoch eine andere Verſammlung das gleiche Schick
al. Zu einer von der Deutſchnationalen Volkspartei einberufenen Ver
ammlung waren ausdrücklich nur Mitglieder der bürgerlichen Par
teien eingeladen worden. Anhänger der Ungabhängigen hatten jedoch
die Tribüne beſetzt. Kaum hatte der erſte Redner der Volkspartei be
gonnen, ſpritzte man aus einem Hydranten großeWaſſermengen in den Saal und warf Stühle von der
Galerie herunter. Das Publikum, von dem einige Damen und
Herren verletzt, vor allem aber völlig durchnäßt wurden,
flüchtete ſchreiend ins Freie, wo ſich die erregte Menge noch ſtunden
lang in heftigem Wortwechſel erging.

Deutſchland und die Entente.

Eine Vor konferenz der Alliierten in Brüſſel.
Aus Rom wird gemeldet Auf Veranlaſſung Jtaliens werden die

Alliierten ſich wahrſcheinlich am 18. Juni in Brüſſel zu einer Be
ſprechung zuſammenfinden. Die Miniſterpräſſdenten von Jtaliens
Belgien, Frankreich und England werden an dieſer Be
ſprechung teilnehmen und ſich ven Veüſſel nach Spa begeben, um dort
vorausſichtlich am 21. Juni mit dem deutſchen Reichskanzler zuſammen
zutreffen. Japan wird an dieſen Beſprechungen nicht teilnehmen, da
es an der Frage der Entſchädigung nicht intereſſiert iſt. Aus Rom
wird gemeldet, daß Nitti, wenn die Arbeiten der Kammer vor dem
16. Jnni beendet ſein würden, den interalliierten Beſprechungen in
Brüſſel beiwohnen werde, während er ſich im gegenteiligen Falle in
Brüſſel durch den r Scigleoja vertreten ließe. Der
Unterftaatsſekretär im Miniſterium des Außeren, Graf Sforza, begab
ſich heute nach London, um dort namens der italieniſchen Regierung
gegen die Entſcheidung der Konferenz von Hythe in der Entſchädigungs
frage zu proteſtieren und en Beſprechungen mit dem Vertreter
der ruſſiſchen Regierung, Kraſſin, zu beginnen.

Die Tagesordnung für Spa.
Das „Echo de Paris“ meldet: Die Tagesordnung für Spaa

wird Anfang kommender Woche Deutſchland zugeſtellt. ie iſt fürDeutſchland bindend und enthalt angeblich nichts von einer n e
oder politiſchen Reviſion der von Deutſchland unterſchriebenen Ver
pflichtungen.

Die Abſtimmung in Allenſtein und Oletzko
am 11. Juli.

Der deutſche Reichs und Staatskommiſſar für das vſtpren ßiſche
Abſtimmungsgebiet teilt mit, daß die interalliierte Kommiſſion ſoeben
folgende Verordnung erlaſſen hat: Auf Grund der Artikel 94 und 95 des
Vertrages von Verſailles vom 28. Juni 1919 und auf Grund des Ar
tikels 1 des Abſtimmungsreglements vom 14. April 1920 wird Sonn
tag der 11. Juli 19209 als Tag der Abſtimmung im Regierungs
bezirk Allenſtein und im Kreis Oletzko feſtgeſetzt.

Gerechte Empörung in Flensburg.
Die „Hamb. Nachr.“ melden: Der Vertrag über Schleswig hat in

leeren tiefſte Empörung hervorgerufen. Die Flensburger
tadtvertretung hat eine Entſchließung angenommen, in der die

ſtädtiſchen Kollegen auf das ſchärfſte einmütig dagegen Widerſpruch
erheben, daß die Clauſenſche Linie als die neue Grenze ſeſtgeſetzt wird.
Sie entſpräche nicht dem nationalen Beſitzſtand und werde zu dauern-
dem Streit beider Völker neuen Anlaß geben.
gleichen Schutz der nationalen Minderheiten befberſeits der Grenze

Frankreich und die deutſchen Reichstagswahlen
aris, 6. Juni. Das „Echo de Paris“ beſchäftigt

Sie fordern den

den uns verſchiedene Nummern der Flatowner Zeitung Die Grenzmark“ überſandt, aus der wir über die Feſtſetzung der deutſchepolniſchen
Grenze folgendes auch für unſere Leſer Inkereſſantes entnehmen

Am 31 Mai vormittags wurden im äußerſten Oſten unſeres verkleinerten Kreiſes die letzten Teile, die noch nicht von den Polen veſett
waren, und ihnen nach dem Friedensvertrage zugeſprochen ſind in
Beſitz genommen. Damit iſt die Grenzfrage, die gerade in unſerem
Kreiſe ſoviel umſtritten worden iſt, zum Abſchluß gekommen. Das
bringt auch General Dupont in ſeiner Bekanntmachung zum Ausdruck
die am Sonnabend in unſerer Zeitung verbffentlicht wurde. Darin
heißt es, daß die erfolgte Grenzfeſtſehung eine endgültige iſt und eine
Berufung dagegen ausgeſchloſſen bleibt. Die Polen unſerer engeren
Heimat müſſen damit die Hoffnung begraben, Flatow, Zakrzewo, Kro
janke und andere Orte zum volniſchen Staate zu bringen. Das wird
nicht geſchehen, wenigſtens nicht durch den Friedensvertrag und mit
Gewalt dürften es die Polen unter den heutigen Verhältniſſen nicht
verſuhen

Der franzöſiſche General Dupont, Präſident der Kom
miſſion zur Feſtſetzung der deutſch-polniſchen Grenzen veröffentlichte
darüber folgende Bekanntmachung:

Jn einer Vollſitzung der Kommiſſion zur Feſtſetzung der deutſch
polniſchen Grenzen iſt die Grenze endgültig feſtgelegt worden:

Von der vorſpringenden Spitze der Grenze Poſens ungefähr 15
Kilometer öſtlich Flatow bis zum Treffpunkt des Fluſſes Kamionka
mit der Südgrenze des Kreiſes Konitz (etwa 3 Kilometer nordöſtlich
von Grunau).

Eine Berufung gegen dieſe Entſcheidung gibt es nicht mehr.
Es fallen daher von den Gemeinden, deren Zuteilung zu Deutſch

land oder Polen durch den Friedensvertrag noch nicht endgültig be
ſtimmt war

Zu Deutſchlanddie Abbauten zu Grunau, Grünhirſch, Dampf-Schneidemühle 500 Meter
ſüdweſtlich Grünhirſch, Kolonie Hüttenbuſch, Förſterei Wilhelmsbruch,
Conradsfelde, die Abbauten zu Ziskau und Gr Buhig, Ziskauer
Mühle, Wersk mit dem Abbau am Oſtufer des Starh- Wersk. Sees.

Vorlverk Eichquaſt und e n
u Polen:die Abbauten zu Wittkau, Förſterei Cottashain, Kolonie Dombrowo,

e Hl.-Lutau, die Abbauten zu Kl. und Gr.-Lutau und Radonsk,
vlonie Jllowo, Jllowo, Abbau Jasdrowo, Förſterei Wersker Brücke

Hammer Mühle, Kolonie und Vorwerk Adamshof, Vorwerk und Bahn
hof Dorotheenhof, Vorwerk Charlottenhof, Ludwigshof und Shpniewo.

Die Einzelheiten der Grenzführung ſind aus der bei dem Land
ratsamt Flatow befindlichen Karte erſichtlich.

Pesvinz und Umgegend.
i Weißenfels, 6. Juni. Die Kommunalverwaltung der Stadt

Weißenfels hat beſchloſſen, auch in dieſem Jahr die Bewirtſchaf-
tung der Obſtplantagen in eigene Regie zu übernehmen. Nicht
um Gewinne zu machen, ſondern um die Preisgeſtaltung auf dem Wirt
ſchaftsmarkte günſtig zu beeinfluſſen, um preisregulierend zu wirken,
wurde dieſer Beſchluß gefaßt.
fNaumburg, 7. Junl. Mehrere Perſonen, daxunter Soldaten,

die ſich am Ufer der Saale bei Grochlitz auſhielten, ſahen plötzlich die
Armchen eines im Waſſer treibenden Kindes emporragen,
ohne daß ſich jemand zur Rektung rührte. Nur eine Frau H. ſtürzte
ſich, nachdem ſie die Lage überſehen hatte, kurz entſchloſſen, wie ſie gin
und ſtand, ihre eigene Lebensgefahr nicht achtend, in den Fluß un
brachte den bereits bewegungsloſen Körper ans Ufer, in dem nach

kehrte

Gotha, 6. Juni. DervielbekämpfteReligionserlaßiſt jetzt von der Landesregierung auf gehoben worden. Die
Zurückziehung iſt in folgender Form erfolgt. Der Religionserkaß vom
25. Auguſt 1919 und die Bekanntmachung dazu vom 17. Oktober 1919
de durch die 88 10 und 17 des Geſehes über die vorläufige Regelung

es Volksſchulweſens in Thüringen vom 17. Februar 1920 in Ver

rückgezogen.

Einbruch in die

Die Särge Go

Weimarer Fürltengruſt.

es u S

zweckentſprechender Behandlung. das ſcheinbar entflohene Leben zurück

bindung mit Art. 149 der Reichsverfaſſung aufgehoben und werden des e
halb auf Anweiſung des Herrn Reichskommiſſars hiermit förmlich zu h

gt ſich mit dem
e der deutſchen Reichstagswahlen. Es befürchtet d Aen

er gegender Rechten und äußerſten Linken, was den Sturz
wärtigen Regierung zur Folge habe und die Bildung einer
neuen Regierung möglich machen werde. Das Blatt iſt davon über
zeugt, daß die künftige deutſche Regierung nicht die Macht haben werde,
die Verſprechungen einzulöſen, die Deutſchland re gegeben habe
Aufgabe der Alliterten werde es ſein, Deutſchland mit Gew alt
zur Erfüllung ſeiner Verſprechungen anzuhalten. Auch der „Temps
befaßt ſich mit den bevorſtehenden deutſchen W e re Er be
dauert zunächſt, daß angeblich keinerlei Perſönli keiten in
dieſem Wahlkampf hervorgetreten wären, und daß in
Deutſchland niemand eine führende Rolle ſpiele wie in Frankreich
1871 Thiers und Gambetta. Den meiſten Lärm in Deutſchland mache
Helfferich. Von den drei Parteien, die gegenwärtig in Deutſchland
die Regierung bilden, an der „Temps“, daß die innere Schwäche
überaus groß ſei, und daß ſie über keinerlei Autorität verfüge, was
ſicherlich richtig iſt. Der „Temps“ glaubt auch die e dieſer
Schwäche herausgefunden zu haben, indem er behauptet, daß, wenn die
deutſche Diplomatie bei den Waffenſtillſtandsverhandlungen beſſer geleitet
geweſen wäre, wenn ſie nicht dem Grafen BrockdorffRantzau und Herrn
von Lersner anvertraut eher wäre, ſich die gegenwärtige Regierung
Deutſchlands in einer viel beſſeren Lage befände.
Verſchiebung der Konferenz von Spa auf den s5. Juli.

Paris, 7. Juni. Der „Matin“ meldet Die Konferenz von
Spaa muß auf den 5. Juli verſchoben werden, weil vorher noch
unter den Alliierten Klarheit über die an Deutſchland zu ſtellenden
Entſchädigungsſorderungen geſchaffen werden muß.

Wir haben bereits darauf hingewieſen, daß infolge der Reichstags
wahlen, die einen Zuſammentritt des deutſchen Reichstags vor dem
23. Juni kaum möglich machen, für die Abhaltung der Konferenz von
Spa am 21. Juni keine Ausſichten beſtehen, da eine deutſche Beteiligung
nur möglich iſt, wenn dem neuen Reichstag Gelegenheit gegeben wird
vor der Zuſammenkunft ſich zu dem Programm der Alliierten zu
äußern.

Nene Konflikte zwiſchen Frankreich und nſere e
Paris, 7. Juni. Harry Wales ſchreibt in der „Chicago Triben Es ſcheint ein offener Bruch zwiſchen Frankreich

und England bevorzuſtehen, weil England engliſche Waren den
Bolſchewiſten gegen Gold überlaſſen will. Uberhaupt ſeien die Be
ziehungen zwiſchen England und Frankreich ohnehin ſehr ge
pann t wegen der türkiſchen Frage, da England mit dem von Gene

ral Gourand abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand mit den türkiſchen
Nationaliſten nicht einverſtanden ſei und alle Anſtrengungen mache,
den Abzug der franzöſiſchen Truppen aus Aſien aufzuſchieben.

Der deutſche Kreuzer „Dresden“ abgeliefert.
aris, 7. Juni. Nach einer Havasmeldung aus Cherbourxg iſtder Manne Dampfer „Dresden“, aus Holland kommend, in Cher-

bourg eingetroffen.
Franuzöſiſche Rache an deutſchen Offizieren

Wie Havas aus Metz meldet, hat das e e geſtern in Ab
weſenheit verurteilt den Oberſt Adolf vom 68. JnfanterieRegiment,
der beſchuldigt war, zwangsweiſe landwirtſchaftliche Maſchinen in Eplh
requiriert und ſie an Soldaten weiterverkauft zu haben, zu zehn Jahren
Zwangsarbeit und 5000 Franken Geldſtrafe den Major v. Manteuffel
vom 112. Jnfanterie-Regiment, der beſchuldigt war, auf Schloß Rome-
court Wäſche, Silber, Wein und Lebensmittel entwendet zu haben, zu
zwanzig Jahren Zwangsarbeit, ſowie einen Luxemburger namens
Bauſch, der Leutnant geweſen ſei, ebenfalls wegen Entwendung in
Varennes in den Argonnen zu zehn Jahren Zwangsarbeit, einen Feld
webel namens Altmäyer vom Gefangenenlager in Hahngen wegen an
geblicher Mißhandlung zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit ſowie vier
ſeiner Untergebenen zu je zwei Jahren Gefängnis

Politiſche Aberſicht.
Ne Deutſch-polniſche Grenze.

Von einem alten Bezieher unſerer Zeitung in F
Herrn Kafſenbeamten K. Gutjahr aus Fran

u

Gveth Todwendet. Ferner der ſilberne Krauß vor
burger Frauen zu Schillers 109 jährigem Geburtstag geſtiſtet
Außerdem wurde der große ſilkerne Kranz, von den holländiſchen Frauen

e Han

Einbrecher, welche wahrſcheinlich einer internationalen Bande ange
hören, von denen man aber bis jetzt noch keine Spur hat, hatten ein
Fenſter der griechtſchen Kapele, die hinter der Fürſtengruft liegt, er
ne und waren von hier aus nach dem Raum der Fürſtengruft
gelangt.

Merſeburg und Umgegend.
7. Juni.

Eine ſtarke Abkühlung macht ſich faſt ſeit einer Woche allgemein
bemerkbar. Es ſcheint, daß die r „Eisheiligen“ des Mai zu ſpätaufgeſtanden und erſt mit dem Anfang Juni bei uns angelangt ſind denn

i bisher 25--30 Grad Wärme zu erklettern, ſchwingt ſich das Queck
ilber ſeit einer Reihe von Tagen nur mehr bis zu 12— 16 Grad hinauf
Dazu tritt öfters ein naßkalter dünner Regen, der die Temperatur auch
noch drückt und beſonders die Gurken ſtark beeinträchtigt. Eine Beſſerung
iſt noch nicht vorauszuſagen und müſſen wir dieſe Woche auch noch als
eine kühle hinnehmen.

Freitag in Dresden im Alter von 71 Jahren geſtorben. Er war
Ehrenbürger unſerer Stadt. Der Regierungspräſident widmet dem
Verſtorbenen einen herzlichen Nachruf im Anzeigenteile der heutigen

e n Die Beerdigung findet in der Familiengruft zu Mans-
e att.Meiſterprüfung. Vor der Meiſter-Prüfungskommiſſion für

das Schuhmacherhandwerk zu Merſeburg beſtand am 29. Mat 1920 der
Schuhmacher Robert Steiner von hier die Prüfung als Schuh- und
Schäftemachermeiſter mit der Note „Gut“. Deodurch erhält der Prüf
ling die Befugnis zur Führung des Meiſtertitels und zur Anleitung
von Lehrlingen.

Uberfall. Am Sonnabendabend gegen 11 Uhr wurde ein von
der Arbeit heimkehrender älterer Mann in der Hirtenſtraße von zwei
Strolchen überfallen, gewürgt und zu Boden geworfen W ſeine Hilfe
rufe ergriffen ſie die Flucht und entkamen unerkannt, ahrſcheinlichhatten es die Täter auf den Wochenlohn des Arbeiters abgeſchen

Einbruch in eine Turnhalle. Schon wieder iſt eine unſerer
Turnhallen ausgeplündert worden. In der Nacht vom 5. auf den 6. Juni
wurde die Turnhalle des Deomgymnaſiums in der Krautſtraße erbrochen
und daxaus folgende Gegenſtände geſtohlen 3 Tamburinbälle, 1 Fauſt
ball, 4 Tamburine ſowie Turnkleider. Dem Täter iſt man auf der Spur.

Verhaftet wurde am geſtrigen Abend hier ein Pferdehändler,
angeblich mit Namen Viktor Altmeter aus Naumburg, der beſchuldigt
wird, einem Landwirt im Kreiſe Merſeburg ein Pferd geſtohlen zu haben

v e er Diebe. In der Nacht vom Sonntag zum Mon-
tag übten Diebe im Gefangenenlager ihr unehrliches Handwerk aus
und ſtahlen den ruſſiſchen Kriegsgefangenen eine Anzahl Wertgegen-
ſtände. Die Helden, ein Arbeiter von hier und einer aus Plauen, die
ſich hier herumtrieben, wurden heute vormittag feſtgenommen.

wohnt, iſt jetzt eine Kriegsauszeichnung zuteil geworden, worüber uns
folgendes geſchrieben wird: Dem Jngenieur-Chemiler Dr. phil. Ernſt
Paſchen- Berlin wurde das Eiſerne Kreu am werß ſchwarzen Bande
perliebenDie hieſige landwirtſchaftliche Winterſchule begeht am 29. und
30. Juni die Feier ihres 50 jährigen Beſtehens

Die Gefellſchaftliche Vereinigung Merſeburg feierte am Sonn
abend abend ihr 4. Stiftungsfeſt im „Kaſino“ in Form eines Unter
haltungsabends, im Anſchluß daran finden am Mittwoch Künſtler
konzert und kommenden Sonnabend der zu ſolchen Veranſtaltungen un
umgänglich notwendige Ball ſtatt. Der Unterhaltungsabend wies einen
zahlreichen Beſuch auf und nahm einen harmoniſchen Verlauf. Nach
den Anſtrengungen der Wahlverſammlungen war es eine ſchöne Atem
pauſe. Nach einem ſchwungboll verfaßten und ſchön wiedergegebenen
Vorſpruch erläuterte der Vorſitzende, Kaufmann Rahm, die Aufgaben

haben.
der Großherzogin Sophie geidmet, von dem Sarge geſtohlen. Die

Der frühere Regierungspräſident Freiherr von der Recke iſt am

Einem langfährigen Leſer unſerer Zeitung, der jetzt in Berlin



des Vereins und
angenen Jahren
iel ſei, geiſtige Geſelligkeit z

meiſter-Geſangs-Quartett erf
Beifall nötigte zu ſteter Zuga

ab eine UÜberſicht über das bisher in den ver
Er wies darauf hin, daß es ein chönes
u pflegen und zu fördern. Das Bur

n Liedern und der reiche
e. Als Rezitator trat Herr Gramm

mit ſeinen humoriſtiſchen Vorträge große
ſikaliſchen Teil hatte das Schuch-

hu tadellos durch. Die Vereinigung
ſich in ſo geſchmackvolle

ünſchen ihr für die Zukunft w

Zirkus Maine erfreut ſi

reute mit ſeine

Den ausgewähl

ch infolge ſeiner guten Darbietungen
heutigen Hauptvorſtellung
ein großes Preisreiten bringt. Alles
l der heutigen Nummer hervor.

Am Sonntag wurde einmal wieder die
Operette in 3 Akten von Leo

eld und Tüchtigkeit
iebe einen Ausgleich und eine

Der reiche John Conder ſucht
fällt bei der Heirat einer vermeint

s dem Löwenkäfig, bis
ne Dulzineg gegen eine

Freiherr Hans

wieder ein neues Progrämm, das
Nähere geht gus dem

Tivoli Theater.
„Dollarpringeführt, in der di
miteinander geſch
befriedigende L
europäiſche Adl
lichen polniſchen Gr

halbe Million
von Schlick ent
burg, der Vertr
einen Ariſtokraten h
Stück Dollarpringeſ
ſeine Geliebte als
erſten Akt Conders

S dritten Fredys Block
tück mit ſeinen beltebten Ge

Zwar fehlte das Orcheſter, do
V im großen ganz

d Garderobe waren, wie immer
chſt anerkennenswert. Emmi

die ihr ausgezeichnet liegt, gan
wohldisponiert war.
d Adler von der Wiener

Der Sänger, e

te: Geburt, G
childert. werden, bis die L
öſung herbeiführt.
ige zu knechten und

fin, der famoſen Olga an
o daß er froh ſſt, ſei

geld wieder los
führt ihm ſeine Nichte

r der Düchtigkeit, den John Conder irrt
ſen Tochter Alice, nach der das

DTüchtigkeit gelingt,
u gewinnen. Die Szenerie iſt im

Arbeitszimmer, im zweiten Conders P
Direktor Artur De

ält, kämpft mit d
n heißt, bis es ihm durch ſeine
leichberechtigte z

ch an t brachte das luſtige
en und drolligen Tänzen gut heraus
nunte die Klavierbegleitung mit Cello

Geſpielt wurde gut, und
„den Theaterverhältniſfen
Moſer führte die Titel

vorzüglich durch, da ſie auch ſtimm
ner Fredy Wehrburg war Sieg

olksoper, den Artur Dechant als Gaſt
hnenerſcheinung, hat

en befriedigen.

gewonnen hatte.
einen klangvollen, ſ
hören bekommt. E
war das andere Paar,
(Eva Henckel- De
eingeſpielt, daß ihre ſo
tkellung kommen können
e Val in ſeiner beliebten

Aga nicht übel, und Anni Schä
Wirtſchafterin Miß Tompſon entſchie
ie kleinen Rollen

chneider) waren
das Publikum war in

wurde beſonders durch l f
ührung läßt es bedauerlich erſchei
o im ärgen liegen.
chon ſo oft angekünd
auch auf dem Gebiet
Merſeburg bringt es in nich
wo neben der

ine ſtattliche Bü
chmetternden Tenor, wie man t

gefiel ſehr und fand lebhaften all. Ganz reizend
(Artur Dech an t) und ſeine Daiſhy
Die beiden ſind ſo vorzüglich zuſammen

endwo veſſer zur Dar
er gab Hermann

Claire Glaß ſpielte die
er zeigte bei der Darſtellung der
en Talent für komiſche Alte. Auch

l Rönnek) und
ut beſetzt. Der Saal war völlig a
i ger Stimmung. Der Gaſt aus Wien

fall ausgezeichnet Eine ſolche Auf
ere Theaterverhältniſſe
d etwas von dem nun

n Rollen kaum
Den John Co

Tom (Karlusverkauft und

Hoffentlich ſpüren wir ba
ten Wiederaufbau und der Hebung der Kultur

ſtellenden Künſte und das emporſtrebende
t zu langer Zeit zu einem Stadttheater

Schauſpielkunſt gepflegt werden kann.

Fr.
Der Vorſtand ladet die Geſell

chſten Mittwoch,
ichſtraßeTunnel

hrere Siedlungs
rage kommen, gezeigt werden.

Teilnehmer über Lage der Siedlung, Be
züge und Nachteile uſw. ſi

perette auch d

genoſſenſchaft „Eigenheim“.
ſen Familienang
ebeſichtigung ein. Treffpunkt Te

hr abends. Den Mitgliedern werden me
die für eine Beſiedlun

rt und Stelle können die
haffenheit des Bodens, Vor
ilden. Der Meinungsaustauſch

rſtandes wirken. Der

a es nach Norden und en findet die Verteilung des gepacht

ehörigen auf nä
9 Juni zu einer Geländ

ch ſelbſt ein Urteil
ſoll beſtimmend auf die Entſchließungen

Begang erſtreckt ſich vom Weſten des Stadt
et am Klauſentor. Montag, 14. Juni,
eten Pfarrackers ſtatt. (Vgl. Inſerat.)

Praxis und Theorie, würd
kulturellen Hoch

loſſene Geſchäfts
rer A. Schneider

genommen wurden d tungen

Syndikus Voigt hielt einen zweiſtündigen Vortrag über die neuen

Zwangsanſeihen, Staatsbankerott, über
nach Weißenfels ablehnt
angenommen

Dieſer Antrag wird mit 9 gegen 6 StimmenSteuergeſetze, die Finanzlage des Deutſchen Reiches Einführung von

die Verſchuldung des Reiches,über wirtſchaftliche Verbindung mit dem Ausland, 8-Stundentag im

Wetterwarte.
Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe aufheiternd, tags

9. 6. Ziemlich heiter, trocken, etwas wärmer.

Handwerk. Er behandelte das Reichseinkommenſteuergeſetz, den 10-
prozentigen Lohnabzug der Arbeitnehmer für Steuerzwecke ab 25. Juni,
Umſatzſteuer, Grbſchaftsſteuer, Nachlaßſteuer, Erbanfallſteuer V. W. am 8. 6.:

über etwas wärmer.Schenkungsſteuer, Reichsnotopfer, Vermögenszuwachs und Kapital
ertragsſteuer. Nach herzlichen Dankesworken an den Syndikus Voigt
im Namen der Innung für den ſebr lehrreichen Vortrag und ſeinen
Beſuch, ſchloß der Vorſitzende dieſe Quartalverſammlung.

p a

den Pachtluſtigen immer noch unnötige e
Brachte im Vorjahre der Pachtvertrag rund 1000
diesmal bei gleichen Anhang 500

Turnen 6Gport 6piel.
Preußen I holte ſich von, Germania
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recht bemerkbar.
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vereinigung“ Weißenfels 3:

H Der Ballſpielverein Germanig“ hatte am Sonnta
„Germania“ II

Nachdem das Spiel bis Halbzeit

B. C. „Preußen“.
lage von 4 1.

Erſatz eingeſt

Weſenitz, 5. Juni. Kürzlich wurde hier der der Gemeinde ge
e Kirſchenanhang an der Straße nach Pritſchöna ver

achtet. Um jedem Einwohner villige Kirſchen zu verſchaffen, hatte
die Gemeindeverwaltung veſchloſſen, von einer öfentlichen Verpachtung
abzuſehen. achten durften nur Gemeindemitglieder und jeder nur
eine kleine arzelle. Die gutgemeinte Abſicht der Gemeindever
e hatte diesmal beſſeren Erfolg als im Vorjahre, obwohl von

ſtattfanden.
ſo betrug er
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los und brachte den Hie ſigen dieſe Niederlage
n“ II gegen „Sport

e zu verzeichnen. Eintracht“ I- Erumpa 1
ugunſten „Eintrachts“ ſtandF. Aus dem Elſtertaſe, 5. Juni. An den Pappelanpflanzungen wird

in dieſem Jahre beobachtet, daß die Raupe der Geſpinnſtmotte
an dem Blattwerk außerordentliche Verheerun gen verurſacht.
Ganze Baumreihen ſind vollſtändig kahl gefreſſen und machen den

hinweggefegt.
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ſammenſpiel drei Erfolge zu e
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von 1.1 (1 begnügen. N
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e e e en d uaft der hieſigen Jugendſtädtemannſchaft auf dem V
Auch die neu aufgeſtellte IV. Mannſchaft

Eindruck, als hätte bereits ein rauher Herbſt gehauſt und das Laub

Aus der Elſter und Luppenaue, 59. Juni. Die Blutläuſe
treten in dieſem Jahre ſowohl in Einzelanpflanzungen, als auch in
Gärten, lantagen und an den Straßen in beſorgniserregender Weiſe
an den 2 pfelhäumen auf. Es gilt daher rechtzeitig auf dem Plane zu
ſein, um den Schädlingen mit entſprechenden zweckmäßigen Mitteln zu
Leibe zu gehen und ſie zu vernichten; denn die Verbreitung der Blut

den wird durch Verkümmerung von Zweigen und

ihr erſtes Spiel glücklich
e r überlegene III. M

nden, denn ſie ſchlug in Mücheln die körpennſchaft des dortigen Sportklubs mit 3:
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L. III Männer-Turnverein FWeißenfel
V-Halle 0-0; kurz vor

ugendmannſchaft trat

L.Halle Liga Re
gen Regens ab

gebrochen. V. Llaus gewinnt immer mehr Raum und der durch ſ angerichtete Scha V Boruſſia

Hlehlich der Bann albzeit wegen Regen abgewei ihrer beſten
fühlbar. Auch geſehlich ſind die Baumbeſitzer zur Vernichtung dieſer
Schädlinge verpflichtet.

Für nſere Hausfrauen.
(Lebensmittelkalender für Diensta g. 8. Juni.

mit dem Anfangsbuchſtaben

Mücheln und Umgegend.
7. Juni.

von 1,85

der ſreiwilligen euerwehr gelang es, das Haus zu retten

chule in Nebra erteilt worden.

n Juſtizrat Nitka eingehenden Bericht
di
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eißenfels in Vorſchlag ebracht worden

au der Wagenhalle andererſeits des ja

für den Kilometer (die Strecke Querfurt

Anktrages. Bürgermeiſter Heinecke weiſt darguf hin, daß ſich die

erklärt, für die Strecke nach Naumburg die übernommenen
zu erfüllen, jedoch eine finanzielle Beihilfe für die Linienf

e

Der lahme J
Volksroman von H. Abt.

(Nachdruck verboten.)

Wie wenig der aber daran
itere Opfer zu bringen, das

chiedenheit ausge
chwiegerväterlicher

24. Fortſetzung.
Martin Barxth mußte einſpringen.
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in Vater muß die Hypothek hergeben und du mußt ihn dazu

Sie hatte ſofort alles erfaßt, wurde blaß bis in die Lippen hinein.
„So weit iſt s ſchon gekommen! Kaum zwei Jahre ſind wir ver
atet und meine ganze Mitgiſt iſt durchgebracht.“
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„Und wie durchgebracht und um was!“

chüttelte voll einer lange nicht bei ihr zutage ge
chkeit den Kopf. t

Pfennig ſoll der Vater mehr hergeben!ch wenn er's wollte aus freien Stücken, ich tät s ver
netwegen hier zuſammenkrachen, der ganze Lug und

Jhre Augen

Sie ſprang auf, ſ
tretenen Leidenſchaftli

„Nein, keinen

eiteln. Mag's mei

Aus eingekni ffenen Augen ſah er ſie an.
genug mitgetan. Möcht' dir das vielleicht pa
zu machen und mit wem anders ed in neues Lied anzufangenaber paßt's nicht. tgift nur allein, das wär' mir zu

ingen, für die zuvor ein anderer
Um deine Mit

hei einer einzuſpr

Wieder wieder die erbär
enſchläge ſie treffende
as redete man viellei

Aber war denn da übe
nicht vielleicht alles nur e
Stelle ausfindig zu machen

mliche Andeutung und das wie Peit
fragen: was e er, was hatte er gehört
tein der Oberau

rhaupt irgend ein Wiſſen bei ihm, war
s Verſuchen, eine wunde

an der er ihr einen Streich verſetzen, ſie
efügig machen konnte S

Jhre Züge vereiſten. „Gib dir doch nicht ſo viele Mühe. Mich
triffſt du nicht.“

Biſt du ſo gleichgülti
doch, du würdeſt dich gern an
dir eine Freude ſein, wenn ich t
der Oberau, von unſerem Heiratsvermitt

Den Schnurrbart ausziehend, ſah er
ein paarmal lautlos ſich bewegten, bevor

„Vom wem ſprichſt du?“
„Von dem luſtigen Muſikanten ſprech

marſch aufgeſpielt hat. Geſtern bin ich
wie er Sohlleder eingekauft hat.

g. geworden Und
ückliche Zeiten erinnern und

ſchönen Gruß beſtellte aus

ſte an, ſah, wie ihre Lippen
ſie helſeren Klanges fragte

ch ich, der uns den Braut
ihm auf dem Markt begegnet,

Das Herz im Leib hat mir gelacht

endenwollendes Gelächter aus

mich allein behalten könnt'.“
„Du lügſt! Du lügſtl“
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„Du lügſt!“
Noch einmal der wilde, halb wahnſinnige Schrei

finger heraus
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ſtreifte

mit dem Bittgang zu deinem Vater

Halt fanden

und rief:

Aber von dem, was einmal das meine wird,

ſchütterlichen Geſicht.
Uber das ſeine lief eine fratzenhafte Verzerrung
„Jch werd mir zu helfen wiſſen.

Lisbet hatte nicht nach Ziel und
wunderten Aufblick, als er eines Sonntags früh ihr mitteilte:

Empfang, ich hab's dem Poſtboten“ ge

plötzliche Mitteilſamkeit? Und Geld
leicht die Hypothek aufgetrieben

e und verlor daher gegen die körp genen Favoriter

Thüringer Reiſe des V. f. L.
Die Ligamannſchaft ſpielte am Sonnabend vor einer

ſchauermenge in Apolda gegen den dortigen Sportklub 5 2
ür Paetz ſpielend) in Erfurt gegen Boruſſia
ührlicher Bericht in der morgigen Nummer

Fauſtball Wettkämpfe
gelegenen Spielplatze am Strandſchlößche

nen Regens in vorzüglicher Beſchaf
fanden am Sonntag vormitta intereſſante Aus ſch
um die Kreismeiſterſchaft ſtatt.
waren ausgezeichnet in
ſpiel gab ſchöne Beiſpie r
rungen im Fußballſpiel wohl nicht viel nachſte
Minuten Spielzeit ſtanden ſich gegenüber M. T
Erſtere Mannſchaft war am vorhergegangenen Sonnta
unterlegen, während die gegneriſche Mannſchaft

annendes Spiel war demnach zu erwarten, obwohl der ein
gemeinen das Spiel etwas beeinträchtigte.
ßte ſich der M. Tv. l geſchlagen bekennen
den ſich f.ch das voraufgegangene Spiel etwas geſchwächt und

zeit gegen den Wind ſpielend, konnte Turn. Vg. J
V. f. L. errungenen Vorteile nicht mehr aufholen und verlor

gaben. Bewundernswert war das vorzügliche Zuſammen
L.-Mannſchaft, namentlich deren Angeber und die beiden

Hinterleute zeigten ſchöne Leiſtungen
Auf dem Platze des M. Ty. vor dem Klauſentor ſpielten geſtern

Letzterer ſiegte mit 66: 50.
V. „Hohenzollern“ II, wobei die er

Ausgabe von Brotmarken im alten Rathaus von 7—2 Uhr gegen

o am Sonntag (mit ErſatzLebensmittelheft nur an Erwachſene der Haushalte in den Stra en
unentſchieden 1: 1.

Auf dem ideal
des voraufgegange

eidungsſpiele
Sämtkliche Mannſchaften

orm und ihr oft lebhaft erregtes Zuſammen
e körperlicher Gewandthei

S Mücheln, 5. Juni. Betr. Fettv erteilung. Jn der Woche
vom 7. bis 18. Juni kommen auf Fettmarken zur Verteilung 25 Gramm

Butter zum Preiſe von 069 und 75 Gramm Margarine zum Preiſe die den Anforde-
ürften. Jn 220Mücheln, 7. Juni. In dem erſt kürzlich von einer Grube ge v. I Turn. Vkauften Hauſe am Markt, das zu Beamtenwohnungen eingerichtet wer

den ſollte, brach in den frühen Morgenſtunden des 5. Junt ein Brand
aus. Das hohe für eine in früheren Zeiten hier betriebene Gerberei
kennzeichnende Dach brannte faſt voll ändig aus. Den Bemühungen ordweſt im all

Mit 53 48 AngS Nebra, 5. Juni. Dem Muſiker Bernhard Wächter hier iſt Am nächſten Wettſpiel ſta
ſeitens der Regierung, Abteilung für Kirchen und Schulweſen, die
widerrufliche Erlaubnis zur Fortführung und Leitung einer Muſik

Querfurt, 7. Juni. In der Stadtverordnetenſitzung
gm 4. Juni gab bei Punkt 3 „Beſchlußfaſſung über Bewilligung von
Milteln für die einzurichtende Poſtkraftwagenverbindung

Er bringt zunächſt den in
r e e e dem Landrat und der Stadt gepflogenen
h ung und nimmt on auf die Jntereſſenten

rksvorſtände einen ſinan
e nt hat. Die Stadt Querfurt ſoll als Sondereiſtung einen einmaligen Beitrag zum Bau einer Wagenhalle in Höhe

eines Viertels der Koſten gewährleiſten, des weiteren einen jährlichen
e von 2 pro Kopf der Bevölkerung (za. 10000 ſowie die

tweilige Unterbringung der Wagen übernehmen. Der Anteil der
Stadt an dem Bau der Wägenhalle wird e 25 000 betragen

emeinden die Gründungeines weckverbandes für die Strecken Eisleben -Querfurt, Querfurt
Naumburg e en iſt dieſerhalb von der Oberpoſtdirektion eine

mit 39 83 An
ſpiel der V. f.

Tv. II gegen Seminar- To.
M. To. II gegen B.
ſchaft mit 50 60 Sieger blieb.
„Teutonig Weißenfels hatte ſich wegen des

Spiele gegen die Jugendmannſch
V. „Hohenzollern“ nicht ſtattfinden konnten.

ndmannſchaft vom Tv.
enwetters nich
ten des M. Th. und

t S Merſeburger S
chwimmerſchaft.

vormittag Waſſerwärme 17 Grad, Luft
In den Badeanſtalten heute

wärnte 15 Grad.

Brieſkaſten der 6Gchriftleitung.

E, M. Beſten Dank für die Notiz er n
Freiſtaat Sachſen zu. Beachten Sie unſeren Lokalartikel in

119 2. Blatt, unſerer Zeitung. Jn d
enthalten, daß die Deutſche Obſtbau- hrer
lung folgende Erzeuger-Mindeſtpreiſe feſtgeſetzt hat gewöhnliche Sauer-
kirſchen 1,50 Süßkirſchen 1,20 D
portkoſten- und Kleinhändlerzuſchlag.

Verantwortlich
Rößner; für Provinz, Lokales uſw.

eklameteil Franz Gomm, ſämtlich in Merſeburg
Berliner Vertretung Walter Aßwus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Straße 35

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg

r nach den Ausführungen des Berichterſtatters
ern nur für die Linienführung Eisleben Querfürt--Naumburg. Jn Anbetracht der h n Koſten, einerſeits für den

le e ichen Beitrages von za. 10 000
Mark und in Berückſichtigung des hohen un von 50

aumburg würde hrück etwa 35 koſten) beantragt der Berichterſtatter Ablehnun

Sie trifft aber nur für

ieſem iſt ſchon die Mitteilung
Geſellſchaft auf ihrer Verſamm-

azu kommen eventuell Trans

auf eine Summe von etwa 30 000 feſtgelegt habe aber nur für die
Lintenführung Eisleben Querfurt Naumburg. Für die Linie na
Weißenfels häbe die Stadt kein Intereſſe Stadtv. Winter ſchließt ſi
den Ausführungen des Stadt Juſtizrat Nitka an. Auch er hält den
r von 50 H für den Kile meter für zu hoch. Stadtv. Juſtizrat
Nitka formuliert hierauf ſeinen Antrag dahin, daß die Stadt ich bereit

r den politiſchen Teil Fran Philipp Schmitt?

für Anzeigen und z
ie heutige Nummer umfaßt vier Seiten.

wie ich ihn erkannte und auch ihm, wie er mich ſah, ſtieg ordentlich
das helle Freudenfeuer ins Geſicht. Und nun auch dit und nun
auch dir wiederholte er noch einmal, bog ſich gegen ſeine Frau vor,
ſah ihr dicht in das Geſicht, deſſen brennende Röte ſie nicht zu
meiſtern vermochte ſchlug ſich plötzlich wie über eine ünglaubliche,
unbezahlbare Enkdeckung auf die Schenkel und brach in ein tolles, nicht

hinüber, in der er eine längere Weile verblieb. Vom Fenſter aus ſa
die Lisbet, wie er beim Wi derheraustreten den ſchweren Torſlüge
bevor er ihn zufallen ließ, gleichſam in der
er an dem Sicherheitsſchloß, das mit einem einzigen Fingerdruck ein
ſprang und trat darnach einen Schritt zur Seite, wo ein Haufen
dürrer Bretter, die über Nacht von einem der Stapel eingeſtürzt zu
ein ſchienen, am Boden durcheinander lag.
agegen und rief einem Vorüber

mit heftiger Geſtikulation

rerudrücken ſchien
Und wieder ſtrich das leiſe Verwundern über etwas Ungewohntes

an ihr hin. Er pflegte doch ſonſt ſich über derlei nicht ſonderlich auf
weniger am Sonntag, wo das Schneidewerk ruhte

rbeitsleute in der Mühle war, dieſ V z
daß er hinfort die Abſicht hatte, ſich gründ

ft zu bekümmern, aus eigener Kraft wieder
renen Verhältniſſe zu bringen

Fenſter zurück. Jhr war es gleich, ſo eine tiefe
kommen in dieſer letzten Zeit.

ener Brutalikät, bald mit heimlichen Nadel
gepeinigt. Nur des Gedankens freute ſie ſich,

J denn auch die Magd war

Hand wog, dann rüttelte

Er ſtieß mit dem
gehenden, der grüßend ſtehen blieb,

ſeinen Arger über die
oder die Vermutung eines Bretterdiebſtahls aus

Der alſo derll. Der lahme Zitherer, der war mein Vorgänger
im Reich und hat mir die abgelegte Herzallerliebſte direkt in die Arme
hineingeſpielt! Hahahaha! Der Spaß iſt zu ſchön, als daß ich ihn für

Jn ihren wilden Aufſchrei hinein lachte er nur dröhnender.
„Das freilich hätt' ich nicht gedacht obſchon's eigentlich auf der Hand zuregen und nlag. Aber für ſo wohlfeil hätt' ich die Schulzen-Lisbet nicht gehalten. und keiner der

Sollte das etwa bedeuten,
licher um ſein Geſchä
Ordnung in die verfah

Sie trat vom
müde Gleichgültigk
in der er bald mit off
ſtichen ſie faſt zu Tode
einmal einen Tag allein zu ſein, ganz allein, er

e, hatte ſich's geſtern abend erbeten, daß ſie über Land
durfte, zu ihrer Schweſter, die Hochzeit feierte

fe Stille war um ſie her, als die Lisbet am Nachmittag in der
Jhre Hände lagen im Schoß ge
herabgeſunken und ein Wort ging

delſchlag in ihr hin und h
„Sterbensmüde ſterbensmüde
Aber ſie dachte an kein Sterben, dachte an das Leben, immer

weiterleben, in einer Ehe, die eine Hölle war. Und dachte an ein
Kind, das in ſolch einer Hölle heranwuchs.

ineinander und hörte eine erloſchene

elbe zu inſpizieren.

Da nahm er ihre Hand, zwang ſie empor und bog ihr die Schwur eit war über ſie ge
Willſt du's nicht auch noch mit einem Eide bekräftigen, daß ich

lüge? Aber nimm dich in acht, du, ſeine Lieb' verſchwören und ver

Und ſein Geſicht an das ihre biegend, ſo daß Wange an Wange aus dem Hauſ

„Nun, Lisbet, wie iſt's mit dem Schwur? Und wie iſt's jetzt aß. So mutterſeelenaſlein.

faltet, ihr Kopf war tief zur BruſtJhr Atem keuchte. Mit einer Gewalt ſtieß ſie ihn von ſich, daß wie ein Pen
er ein paarmal hin und herſchwankte, bevor ſeine Füße wieder feſten

Sie aber hatte ſich vor ihm zu ihrer höchſten Höhe aufgereckt

„Gedenkſt du mich damit zu zwingen, damit? Mich zwingſt du
nicht. Tu was du willſt, es iſt mir gleich, ich frag' nach nichts mehr.

d da ſoll nichts mehr durch
deine Finger ringen. Durch dich ſoll mein Kind nicht einſtens zum
Bettler werden. Das iſt mein letztes Wort, jetzt und in alle Ewigkeit.“

Es war ihr letztes Wort. Er ſühlte, ſah es an ihrem Uner

Stimme voll kiefen Leids und
„Gott ſteh' dir bei, Lisbet.“
Und ſprang empor,

ſich hinaus, daß di
zu glitzend ſtarrer Decke ge
der in ihren Adern auf

Und wich vom Fenſter wieder zurück, als von der Stadt her, die
etwa zehn Minuten von der Schneidemühle entfernt la
die ſpiegelglatte Chauſſee herabſauſte.
Haus herüber, hielt vor der Tür und e
der die Lisbet bordem, als ſie noch unter Menſ
ſprang heraus kam ins Haus und in die Stube g

„Jetzt binden Sie ſich fix einen dicken
Mein Mann kutſ

lief hin ans Fenſter, riß es auf und lehnte
te, die die weite Schneefläche draußen

froxen hatte, ihr in den jähen Brand ſuhr,

„ein Schlitten
itten bog zum
tere Frau, mit

chen ging, ehe

Wochen ging dahin. Werlitz war wieder verreiſt geweſen, die Doch der SchZweck gefragt, hatte nur einen ver
ine junge, mun

„Jch muß nach Schleuſingen hinüber kann vielleicht erſt morgen
wiederkommen. Drifft unterdeſſen Geld ein, ſo nimm du's in

ſeln daß er dir's aushändigt.“
Ihre Aider zuckten empor. Was ſollte der veränderte Ton, dieſe

erwartete er hatte er viel

Mantel um und fahren

mit uns ſpazieren. Nein, nein, denKopf ſchütteln hilft Jhnen nichts, ich laß nicht locker.“
Und ſie hatte nicht locker gela

im Schlitten hatte und ließ auch,
nicht locker, bis dieſe einwillig

ſſen, bis ſie die Lisbet neben ſi
als die Spazierfahrt beendet wa

te, zum Abendbrot bei ihnen zu bleiben.
(Fortſetzung folgt.

Er ſtand mit dem Geſicht ihr abgekehrt, kramte in ſeinem Sekretär,
ſteckte einige Papiere zu ſich und ging darnach zur Schneidemühle



Anzelgen.Für die en der Anzeigen

an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Dom. Getauft: Gerhard,
S. des Kaufmanns Janßen.
Beerdigt: Der Privatmann
E. Wolf das Kind J. Fuhrmann.

Stadt. Getauft: Gertraude,
T. d. Landſchaftsmalers Mende;Furt, S. des Sagemüllers
Schlonſack; Ernſt, S. d. Fabrik
arbeiters Heidrich; Jlſe, T. des
Geſchirrführers Heinemann.

Ev. Frauenhilfe St. Maximi
Donnerstag nächin. 1 Uhr An
d. Geiſels.

Neumarkt.
Fr. Paſtor Werther.

Getauft: El
friede, T. des Maſchiniſt Scholg;
Kurt, S. des Grubenarbeiters
Leibach aus Venenien; Jngeborg,
T. des Gürtlers Peterſen.

desBeerdigt: Der Sohn
Steinbildhauers Hausſchild.

Altenburg. Getauft: Heinz,
S. des
JFunkner; Ruth, T. des Kauf
manns Trommer; Lieſelotte, T.
des Lokomotivführers Kämpfe.

Beerdigt: Der
Bahnarb. Baärtholomäus.

dunnls es rn
Js.,d.

öffentlich meiſtbietend gegen bar.

Rubuſch, n e er,
Schlafſele frei

Preußerſtraße 10, Hof.
Moöbl. Zimmer

Möbl. Zimmer
mit 1 od. 2 Betten geſucht.
Ang. unt. 1310 an die Exp. d. Bl.
Anſtändig.
Arbeiter
mit Mittageſſen. Angeb.
1308 an die Exped. d. Bl.

Junges, anſtändiges Mädchen
ſucht ſofort frdl. Schlafſtelle
Angebote Hirtenſtraße 14.

Anſſändiger, Mahr. Bmſche
ſucht Logis mit oder ohne Koſt
möglichſt in der Gegend Neumark
Lauchſtedt.

Arbeiten oder Jeldwache mit ver
richten. Werte Adr. unt. 1304
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine leere Stube
von Frl. zu mieten geſucht.
Gefl. Angeb. erb. nach Leung 49a

Gebildetes Brautpaar
ſucht in Merſeburg oder Umgeb.
geeignete Wohnung zu mieten
oder kl. Haus od. Bauplatz zu
kaufen. Angebote erbittet
Rudolf Graumüller, Merſeburg

Lindenſtraße 8, 2 Tr.
Junges Ehepaar mit 1 Kind

ſucht zum 1. Oktober eine 2 bis
Z Zimm. Wohnung in Merſe
hurg oder Umgebung. Angeb.
u. 1306 an die Exped. d. Bl.
Wer tauſcht J Feined4 Zimm.

Wohng. geg.
eine ſolche. Angebote u. 1305
an die Exped. d. Bl.

Tauſche
meine 23. Wohnung in Halle
gegen eine 3--43. Wohnung
in Merſeburg. Frau Wernecke,
Halle a. S., Keferſteinſtr. 1.

Schöner, dunkler Aus noch
nicht getrg. f. 550 M. Marengo
Somm. Ueberz., wie neu, f. 500
M. zu verk. Mälzerſtr. 6, 1 Tr.

Einige Paar elegante ſchwarze
und braune Damenſtiefeln, auch
Halbſchuhe, in verſchiedenen
Größen ſehr billig zu verkaufen

Sand 14, Hinterhaus.
T Paar faſt neue Sandalen,

Gr. 36, da zu klein, zu verk.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Paar neue Schuhe
(Größe 41) w. z. gr. zu ver
kaufen Weißenfelſer Str

im Laden.
I Paar Damen-Halbſchuhe,

neu, Größe 41, zu neSeffnerſtr aße 6

Zu verkaufen:
1 nußb. Büffet, 1 Schaukelſtuhl,
1 Kinderpult, 1 großes Hlbild,
1 Rickeltiſchchen, 1 St ffelei m.
Bilderkaſt., Wandbretti

Ernſt Aug. Malpricht,Seffnecſtrahe 6.

Ein Soſatiſch, Küchenſchrank,
faſt neuer Damenhut, weiße
Glacs Schuhe Gr. 39, Plüſchkragen, leichte Schuhe Sr. 39, zu
verk. Verkaufszt. Diens 11--6

Spergau, Seitenbe
CGuternaltener Kinde

zu en von al bend 6 Uhr
ab. Meuſchauer Str. 2.Holländer und et

verkauft Unter Alten
Einige Zentner

2- bis 5 Pfund
und leere

z verk. Steinſtr. 136

42,

Hreng

burg 4.

Schaffner Anwärters
Heyner; Annemarie, T. des Arb.

des

e a im Gaſt
hof „Caſino“ 1 großen Spiegel

geſucht.
Ang. unt. 1302 an die Exp. d. Bl.

ſucht Echlaſſtele
unter

Da immer Früh
ſchicht, kann derſelbe auch landw.

Eiche.

De n b

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
erwieſenen zahlreichen Aufmerkſamkeiten ſagen wir
hiermit unſeren verbind lichſten Dank!

Neu Finkenkrug bei Spandan, Schillerſtr. 2.
Ing. Htto Weichhardt und Frau

Hanna geb. Knittel.

Heute fenh n Uhr entſchlief ſanft nach Witte

Leiden unſer lieber Sohn, Bruder, Enkel und Neffe,

der Friſeurgehilfe Otto Mattern
im 21. Lebensjahre.

Ammendorf, den 5. Juni 1920.
Hkto Mattern und Frau, utſe geb. Weber

nebſt Kindern.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 9. Juni,

n 3 Uhr von der Kapelle des Merſeburger
e e aus ſtatt.

Am Sonntag den 6. Juni, entſchlief ſanſt unſere

liebe, gute Mutter, Schwieger und Großmutter,

Frau Juſtige verw. Flick
geb. Mattutat

im 88. Lebensjahre

Merſeburg, den 7. Mai 1920.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Kamplair.
Die Beerdigung findet Mittwoch 2 Uhr von

der Kapelle des Stadtſriedhofes aus ſtatt.

Von Beil eidsbeſu eng m ab S

e S 5 J Dee

FahrradBereifung
noch billige Ware.
Kohl, Weißenfelſer Str. 72.

Turdgerät u Verhaufen.

Dammſtr. 15 I

Flügge Gänſe
verkauft Trebnitz Nr. 13

I 1 Gluche mit 8 Kücken
zu verkaufen Daspig Nr. 17

Doeden I ichen
zu verkaufen

Neumilch Ziege
Preußerſtr. 16

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Ein mittelſtarkes Arbeits

pferd (JFuchs), eignet ſich auch
als Kutſchpferd, verkauft
Groß-Goddulga 21 b. Dürrenbg.

2 Fuhren

abzug. E. Weishahn, Neumarkt

Ein et kl. Kühen
58 kaufen geſucht.

1303 an die e
edehöcſe l

geſund und trocken, hält ſtet
vorrätig

E. Weishahn, Renmarkt.
Häckſelſchneiderei mit elektriſch

W unt.

Betrieb. Tel. 486.

e

Am 4. d. Mts.

yt
M

n
ne

der bis 1909, durch mehr als elf Jahbre,
der Verwaltung des
standen hat.

Mab voll

uns vor Augen
bleibt

Muster
und

als
gerecht,

das

Beamten
Wir werden sein Andenken stets in

Merseburg, den 6. Juni 1920.

Der Ppäsiclent, die

und Beamten der

hiesigen Regierungsbezirks

verschied zu Dresden

Wirkliehe T Rat,

an der Spitze

ge

der Entschlafene
eines

wirkenden, durch reiche Erfolge belohnten preußischen
unermädlich

Ehren halten.

Mitglieder

Regierung.

e h
J

S sueht Heilung
S u Erholung in ren I

BAD EERICA bei Weimar.
BAD BLABKENBUBRG S Wa

FRIEDRICABRGDA,

e

g, AENAU, e e SanatoriumBADO LIEBEN (Sachs.-Mein. San.EBRDE T FOBERHOF, Dr. Rei

o

rs Kuranstalt 0berhnotS

Nähere Auskünfte und rospelte versenden folgende Heilanstalten, welcheindividuelle Behandlung bei e tiger Verpflegung gewanhrleteten:
Dra s tarcke s Sanatorium „Schloss Harth“

Id), Dr. Schulze sSanatorium, „AmGoldberg“;
San.-Rat Dr. Wiedeburgs Sanatorium „Schwarzecik

EISENACEHI, San. Rat Dr. Köhlers Sanatorium Hainstein“
San Rat Dr. Bielings Sanatorium „Tannen hof
Dr. Lippert-Kothes Sanatorium „Friedrichrodat;
San Rat Dr. Lots Waldsanatorium

Rat Dr. Fülles Sanatoriumurg (Sachs.- Altenb), Dr. Tecklenburgs Heilanstalt

Se e

leereJ Kranke un Erholungsbedürftige
dem Herzen
Deutschlands

S

9

Jn das Han delsregi iſter A Nr. 394 iſt heute die Komman
ditgeſellſchaft Zeuch Co. mit dem Sitze in Merſeburg einge
tragen worden. Perſönlich haftender Geſellſchafter iſt der Kauf
mann Kurt Zeuch in Merſeburg. Kommanditiſtin iſt die Ehe
frau Tratſcher geb. Genzel in Halle a. S.

Die Geſellſchaft hat am 3. Mai 1920 begonnen.

h den 28. Mat 1920.
Preußiſches Amtsgericht, Abt. 4.

Jn das Handels
geſellſchaft Allgemeine
M terſeburg, eingetragen worden.
iſt der Betrieb aller Bank und Komm nsgeſchäfte und, mit
Ausnahme der Differenzgeſchäfte, aller derj 1 Geſchäfte und
Unternehmungen, durch die Acherbau und Ha Jnduſtrie und
Gewerbe gefördert und die wirtſchaft lichen Verhältniſſe gehoben

werden können, alſo auch der Betrieb von Hypoth ekengeſchäften
aller Art.

Das Grundkapital be
in 100000 Aktien zu je 100
1200 Mk., 1 über 2000 Mit

en lauten auf den Jnh

regiſter B Nr. 35 iſt heute die Aktien
Deutſche CreditAnſtalt, FilialeSegen nd des Unterr nehmens

trägt 125 Millionen Mark, eingeteilt
Taler (300 Mk.), 66665 zu je

15000 zu je 1000 Mk. Die
Mitglieder des Vorſtandes

erzienrat Hugo eller, Kommerzienrat Ernſt
Peterſen, Dr. jur. Ernſt Schoen, Wilhelm Joſef Weißel und
Karl Krinm ſämtlich in Leipzig.

Dem Kar ifmann Rudolf Nicolai in Werſe burg iſt Prokura
dergeſtalt erteilt, daß er berechtigt iſt, die Jirma in un

it einem Mit glied des Vorſtandes oder einem Prokuriſten der
ederlaſſung zu zeichnen. Der Geſellſchaftsvertrag iſt am

Dezember 1899 in der abgeänderten Jaſſung am 18. April
1918 nebſt Sahzung für das Hypot e d mit der Ab
änderung des S 4 am Juni 1918 feſtgeſtellt. Die Geſellſchaftwird rechtsverbindlich, insbeſondere in Bezug auf die Zeichnüng
der Firma, vertreten. a) wenn der Vorſtand aus einer Perſon
veſte ht, durch dieſe, b) wenn der Vorſtand aus mehreren er

entweder durch zwei Vorſtandsmitglieder oder durch ein
Vorſtandsmitgli ed zuſammen mit einem Prokuriſten.

imachungen der Geſellſchaft erfolgen
ger und in der Leipziger Zeitung.
den 2. Juni 1920.

Amtsgericht, Abt. 4.

P
P

Die Behkannt imO deutſchen Reichsa

Merſeburg,

in Juhren u. einzelnen Zentnerngibt ab

E. Weishahn, Veumarkt.Hächſelſchnelderei mit elektriſch

Betrieb. Tel. 486.

beſte en trockene Dauer
ware, Zentner und Pfd. -weiſe.

Dre sEntenplan und Nordſtraße.

n n9 arajo la ne Il Jahn
kräftige FJreiland Pflanzen),

IIüher Falat, RoheSKchoten In n.

Gemüſebau KRiſchmühle.

e öW Friſche

ſt

treffen heute früh ein bei

Emil Wolf

gut. Stalldünger

Es ladet freundlichſt ein

Lapnmer-Iiehtpiel

Kleine Ritterstrasse
Nr. 3. Telephon 529.

bl.
Modernes Iwet z

Grosse Ritterstrasse
Nr. l.

Frachtprogramme in den Vereinigten Theatern.

Kammer-Lichtspiele
Spielplan von Dienstag bis Donnerstag

Modernes Theater
Spielplan von Dienstag bis Donnerstag

Die Fahrt ins Glücksland! Der
Drama in 5 Akten nach d. Novelle

von Marie Luise Droob.
In der Hauptrolle der Liepling der

Frauen welt

Gunnar Tolnaes,

Hierzu ein gewaltiges Peiprogramm. Iierzn a

Wär jch gehliehen aut meiner Heſen.

Drama in A Akt. von Frau v. Gossler,
In den Hauptrollen:

Eva Speler
Paul Reinew.

Erinzeoder

Olga Rugel

hewaltigo Beprogramm.

Anfang wochentags 5 Uhr, Sonntags 4 Uhr.

Heute, Montag:Haupt Porſtellung mit neuem Brogranng!
a Zum erſten Male: Ammathe oder Preisreiten! Der
jenige, der imſtande iſt, dreimal ſtehend im Galopp in der Manegeerung zureiten, erhält als Prämie eine ſilberne HerrenTaſchenuhr!

Der Zirkus bleibt nur e 4 Tage hier.

Die Direktion.

S

e

Ab 10. Juni 1820 treten S villigere e
für Fahrradbereifungen in Kraft.

Ia Fahrradlaufdeden, StIa Luſtſchläuſche, Stück Mt. 350

J Erſte Fabrikate!Guſtav Engel Söhne zerntuf 203.

Turckgehenrt.
Aer Halle a. S.

Hals-, Nasen-, Ohren- Arzt
Gr. Steinstr. 7 9—1I2, 3-4.G Café Bauer).c

äußerſt prerewers

Herrenſtiefel von Mk.Damen ſttefel
(Hochſchaft mit Lack

lederblatt)

Halbſchuh 185,Spangen (bronce u. ſchwarz) 110,
elegante Ausführung und beſte Qualität.

Schnürſttefel für ältere Damen mit niederem
Kinderſcheth (ſchw., weiß u. braun) in reicher A
Turnſchuh in allen Größen und Sorten

empfiehlt

eRichard Schmidt un
e

I Meiner werten Kund-
ſchaft zur gefl. Nachricht, daß ich
von hvinal Str. 11 nach

Schmale Str. 28
verzogen bin.

A. BHrehme, Schuhmacher

Prihetts
frei Are v ab Lager

liefert ſofortWo anfen Kohlenhandlg. Haluſzezak,
Anlandtt 8 am eengliſcheZigaretten? Einheſsverband.
d. Kriegsbeſchädigten

Nur gute Marken und Hinterbliebenen
Very ſin a M. 420,— Ortsgruppe Merſeburg
Cisberg o M. 440,— d eéert
Geg Star o M. 450,

Auch deutſche Marken
wieder am Lager!

Arthur Meier Co.

200,195,
198,50

Abſatz,
uswahl,

e
Bin unter n

an das retz angeſchloOtto Kraneis
Leipsiger Sir 78.

rn ſprechn ſſen

WSie bit
lig

Monatsverſamm! ung

ienstag, 8. Juni,8 Uhr abends im Gaſthof
h „Zur grünen Linde

Nichtorganiſierte Kriegs
h opfer als Gäſte willkommen

96600
Merſeburg. An Bahnhof 4

Sel. Der Vorſtand.

ſpät Heirat.

Wiederbringer erhält gute

lohnung.

abhanden gekommen.
vringer erhält e

a Unter Altenburg 57,

wo Dhenrer NRersch,.

Dir. A. Dechant.
Dienstag, d. 8. Juni, abds. 8 Uhr
Gaſtſpiel des berühmten Tenors

Siegfried Adler von der
Wiener Volksoper.

Die Dollarprinzeſſin
Operette in 3 Akten v. Leo Fall.

Serein e
Jäger und Schützen.
Monats Verſammlung

Dienstag, den 8. 6., abends
8 Uhr bei Kamerad Seym,Caſino. Um zZahlreiches Er

einen bittet Der Vorſtand

Saugenoſſenſchaſt

„Eigenheim“.
G. m. b. H.

Geländebeſichtigung
Mittwoch, 9. Juni,

nachm. 6 Uhr.
Treffpunkt: Teichſtr. Tunnel

pöächterverſ gmemlung

Montag 14. Juni,abends 8 Uhr,

I Hotel „Dammſchloß“.
Pachtackerverteilung.

Der Vorſtand.

S

e

5

5

o in Je leſe len
im Alter von 26 Sahren, da e
freind, ſucht die Bekanntſchaft
einer anſt., hübſchen Dame imAlter von u bis 26 Jahren zw.

Angebote mit Bild

unt. 1309 an die S d. Bl.
Banschehadtenen len.
Meister- und Dollerkee n
tritt Aug., Okt., u. Januar
Ausführliches Programm 2 M.

WeG den Korreſpondent

vorleſen Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Ein junger Mann, (83 Jahr,
gelernter Jleiſcher), ſucht Be
ſchäftigung gleichviel welcher Art.
Näh. bei Wiegand, Mälzerſtr. 8

S8hacehimelster,

in Erd und Oberbauarvbeiten
tüchtig und durchaus zuverläſſig
ſofort geſucht. Angebote mit
Zeugniſſen u. Gehaltsforderungan

Reinhard Poſt, Jngenteur,Eiſenbahn Bau Unternehmung
Ammendorf, Hindenburgſtr. 64

S Zuverläſſigen
Geſchirrführer

würde gegen Be
lohnungjeden Abend

ſtellt ſofort ein
Paul Lütztzendorf, Holzhandlg.

langer Fox «errer en an
Be

Gotthard ſtr. 85.

Junger Hobermann
Wieder

I Tr. t
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